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Erscheint täglich nachmittags. Sonn - «nd Feiertage ausgenommen .
Bezugspreis » Durch unsere Bote » frei inS HanS km Stadtbereich
monatlich 6 Mk ., Postbezug monatlich k Mk. SV Pfg ., Wnzelnnmmcr

und Belegblatt 3« Pfg .

Redaktion, Druck und Berlag : Adolf Dnps , Dnrlach, Mittelstratze 6
Fernsprecher 204.

Die einspaltige Petitzeile oder deren Raum 80 Pfg ., Reklamezeile
2 Mk. SO Pfg . Schlutz der Anzetgen -Annahme tags zuvor «ach
mittags 4 Uhr, für dringliche Familten -Anzetgen am Erscheinungslag
V,S Uhr vormittags . Kleine Anzeigen find sofort zu bezahlen. Für
Platzvorschristen und Tag der Ausnahme kann keine Gewähr über¬
nommen werden. Im Fall höherer Gewalt hat der Bezieher keine

Ansprüche bei verspätetem oder Nichterscheinen der Zeitung .

Nr. 73.

Tagesspiegel .

Ken

,io«-M

Der Staatssekretär im Reichsernährnngsministeriu «
Dr . Huber »vir » als Regiernngspräsident in de« bah»
»eisthen Staatsdienst ^ zurückkehren.

Der auf der Werft Vv« vlohm « nd Botz in Ham -
bnrg hergerichtete Riesendampfer „vismarch , der als
grSßteS Schiff der Welt in den Besitz der der White »
Star -Linie übergeht , wird am 28 . März den Ham »
bnrger Hafen »»erlasse « .

Der Rat der Stadt Leipzig hat 35 Millionen Mk.
für neue Messebäuten bewilligt .

Exkaiser Karl ist schwer erkrankt.
Der Zustand Lenins hat sich gebessert , di« Aerzte

erhoffe « seine Wiederherstellung in 2 Monaten .
Der amerikanische Senat ratifizierte mit 67 gegen

^ 27 Stimme « das Biermächte -Abkommen über den Stil »
le« Ozean « nter Anfügung eines Vorbehalts .

Die Beratungen über die Note .
Berlin . 28. März .

Heute « orge« »ahme» di« Parteiführer zu dem ante«-
tische« Text der Note Stellung . Ms zu den Unabhängige «
ist ma » sich in allen Fraktionen über die Unmöglichkeit der
Annahme einig . Kür den Montag ist eine nochmalige inter¬
fraktionelle Besprechung - eS Kanzlers mit den Parteifüh¬
rer« voransznsehen . in der der Standpunkt der Regierung
dargelegt werde« soll, damit die Fraktionen Zeit gewinne « .
M der am folgenden Tag erfolgenden Regiernngserklärnng
Stevnng z« nehme». Heute wird nochmals eine Labinetts -
sitzung abgehalte«.

»
Elberfeld . 2«. März .

Der Eisen» und StahlindnstriebnnL hat bei den zuständi¬
ge» ReichsbehSrde» und den Reichsverband der deutschen
Industrie ans telegraphischem Weg gegen die in der Repara¬
tionsnote enthalte»«« Forderungen Einspruch erhoben, in
de» er davor warnt , die steuerliche« Laste« z« überschätze«
«nd Arbeitslosigkeit «nd Elen - über das deutsche Volk zu
bringe«,

«
London. 2«. März .

In ihre» gestrige« Leitartikel kommentierte die „Times *
die Haltung Deutschlands z« der Entscheidung der Repara«
tionskommissio» . SS heißt in dem Artikel : Es scheint fest»
wstehen, datz die deutsche » Delegierten für die Konferenz

Genna bestrebt sei» « erde», anf einer Diskussion der
icheidnng der Wiedergntmachnngskommisiio « über die

. irationsnot « zu bestehen. Es ist allerdings nicht sehr
zlanbhaft. datz dieser Plan von irgendwelche« verantwort
ttche« Kreisen der Entente unterstützt wird . Eine Diskussion
mehr noch «ine Revision der Entscheidung der Wiedergut
machnngskommiffion wird ans - rücklich von der Genuese'»»«seren- ansgeschalt- t. Der Versuch eines von beide,
bnrchznsetze«, wird zweifellos eine sofortige energische Z«.
riickwrisnng erfahre«.

»
Neuyork , 26. März .

Nach einer Meldung d«S »Reuyorkrr Herald" werden i»
Beißen Hans in Washington gegenwärtig die Folge » der
Deutschland -»gestandene» Moratoriums geprüft. Di «
»« « ikanische Regierung ist - er Ansicht, daß die Vereinigte «lltaaten die Anslagen für die Besatznngskofte« statt in da,
b»rch de» Bezug von Sachleistungen beansprnche « würde»De« wirtschaftliche« Bedürfnisse « entspreche «- hätte Ame¬
rika z. B . Verwendung für Farbstoff«.

»
Berlin , 26. Mär».kl« 25. März trat die Botschafterkonfrereuz i« Paris zn«« lme«, «m zu den Frage » der Kontrolle über Deutschland

Wellung zu nehme».

irr ,
»thalt!

Die Delegationen für Genua.
Oesterreich .

. Wie«, 86. März . Einer Korrespondenzmeldung zu¬
gige wird die österreichische Regierung bei der Eröffnung^ Genueser Konferenz durch den Bundeskanzler und^nen Vundesminister vertreten sein .

Südslawien .
d- . ^ lgrad, 26 . März . Nach Blättermeldungen wird
T^ dslawien folgende Delegierte zur Konferenz von Genua
Astenden: den Ministerpräsidenten Paschitsch , den Mini¬
st des Aeußcrn Grafen Jntschitsch, den Finanzminister' ^ tanjj und den Kultusminister Kratelj .

Frankreich .
alb März . Nach dem » Echo de Paris " kommt

President der französischen Delegation für die Genua -
i ^ Glere,̂ Reibet in Betracht , gegenwärtig Minister für

Montag , de« 27. März 1922.
die zerstörten Gebiete , also Nachfolger Loucheurs, es seidenn , daß der französische Finanzminister de Lasteiry per¬
sönlich nach Genua geht und in diesem Falle den Vorsitzführt . Ms weitere Delegierte kommen Derqent und
Seydoux in Betracht . Diese vier genannten Vertreter
geben der französischen Delegation einen ausgesprochen
wirtschaftlichen und finanziellen Charakter . Der franzö¬
sische Botschafter in Rom , Barrere , wird wahrscheinlich der
fünfte Vertreter bilden , und ztvar gewißermaßen als poli¬
tischer Berater der Delegation . Immerhin würde er
nicht offiziöses Mitglied der Delegation sein.

Rußland .
Berlin , 26 . März . Die russische Delegaiton für Ge¬

nua wird aus den Volkskommissaren Joffö , Littvinoffund Krassin bestehen ; sie wird auf der Reise nach Genua
einige Tage in Berlin sein .

»
London , 23 . März . „Daily Telegraph " meldet, daßLenin bestimmt nicht nach Genua gehen könnte, da seine

Erkrankung Kehlkopfkrebs sei.
»

Berlin , 25 . März . Die deutsche Delegation für Genua
wird nach den bisherigen Bestimmungen am 8. April nachGenua abfahren . ,

Deutschland.
Berli « , 26 . März . Dem Reichsminister des Aus¬

wärtigen ist eine Antwortnote des Vorsitzenden der
interalliierten Mi itär -Kontrollkommission auf das
deutsche Schreiben vom 15. März in der Frage der
Ordnungspolizei zugegangen . In der Note wird zu¬
nächst auf in dem Schreiben enthaltene Lücken hin¬
gewiesen , die Kommissiott könne sich nur dann dazu
verstehen , eine Ausdehnung der Verstaatlichung im
Vergleich zu dem Stande von 1913 in Erwägung zu
ziehen , wenn alle Länder das von den alliierten Re¬
gierungen durch die Note von Boulogne und Paris aus¬
drücklich in Erinnerung gebrachte Prinzip einer Rück¬
kehr zur Organisation von 1913 anerkennen . Die Kom¬
mission ersuche dringend , daß ihr die Anerkennung
dieses Prinzips von allen Ländern bis zum 5 . April
zugesichert wird . Eine Ausdehnung der Verstaatlichung
müsse in jedem einzelnen Fall den Gegenstand eines
an die Kommission gerichteten Antrags bilden . Ferner
enthalte das Schreiben keine genauen Angaben über
die Zahl der Schutzpolizei -Einheiten , deren Auflösunges vorsieht . Es müßten aber alle vorhandenen Ein¬
heiten . die in der Organisation von 1913 nicht bestan¬den , verschwinden . Die einzigen genehmigten Zusam¬
menfassungen feien die , die in dieser Organisation
vorhanden waren .

Die Note weist darauf hin , daß in dem Schreibenkeine der folgenden Fragen erwähnt ist : Maßnahmen ,die bezwecken , das Anstellungsverhältnts bei der Po¬
lizei gesetzlich zu regeln , Abschaffung der Verwaltungs¬
dienststellen der Schutzpolizei , Abschaffung der Stäbe ,die unter verschiedenen Firmen bei Zivilbehörden ge¬bildet sind , Verabschiedung der militärischen Kadres
der Schutzpolizei , dir in der jetzigen Polizei erhalten
geblieben sind , Verbot militärischer Uebungen . Schließ¬
lich wird verlangt , daß die deutschen Länder spätestensbis 25 . Mai alle Ausführungsbestimmungen erlassen ,die zur Sicherstellung der Umgestaltung der Polizei
unentbehrlich sind .

Bern ». 26. März .Der Eisendahnetat beschäftigte hente de» Hanptansschnßdes Reichstages . Rach einem von fast alle« Parteien unter,
stützten Antraq soll der Personalbestand der Betriebs « »»
waltnnge « eingeschränkt werden . Bo » den GehaltsgruppenA iS bis A 10 solle« S6 Stelle « künftig Wegfälle», bei A S.A 8 nnb A 7 sollen 812 Stellen künftig in Wegfall komme «,«nd bei den Gehaltsgruppe « A 8 bis A 2 soll sich dieser Ab¬
ba « anf 7SS7 Stellen erstrecke « .

Berlin . 26. März .Die J A S . in Oppeln verständigte die dentsche Regie »r««g davon. daß sie die Auslieferung von zwölf « ege« der
Petersdorfer Zwischenfälle fteckbrieflich verfolgter , «nd ins
Innere Deutschlands geflüchteter Personen verlangt .Berlin , 26 . März . In Berlin findet heute Sonntagim Lustgarten eine große Protestversammlung gegen die
Lostrennung der 5 Weichseldörfer von Preußen und vom
Reich statt .

Berlin , 26 . März . Die Botschasterkonferenz in Pa¬ris hat beschlossen,d ie Ausführung des Beschlusses der
Grenzkommission in der Weichselfrage vorläufig aus¬zusetzen und zunächst die Grenzkommission um Mit¬teilung der Gründe zu ersuchen , die zu ihrem Be¬schluß geführt hatten . Alsdann wird sie prüfen , obdie deutsche Devutation anaeüört werden solle .Berlin , 26. März . Der oldenburgische Ministerpräsi¬dent , dem das Reichsernährungsministerium an gebotenworden ist, hat dessen Uebernahme abgelehnt.

Genf , 26 . März . Der deutsche Bevollmächtigte Schis¬
ser hat heute Genf verlassen . Vor seiner Abreise gab
er dem Genfer Sonderberichterstatter des Wolfbüros
folgende Erklärung : „Ich verlasse Genf mit meinen
Mitarbeitern , soweit sie für die Redaktion des Vertrags
entbehrlich find , weil heute noch nicht abzusehen ist.

93. Jahrgang.
wann Präsident Calonder den Schiedsspruch füllenwird , und weil die letzten Verhandlungen in der strit¬tigen Liquidationsfrage durch den polnischen Einwand
vorläufig als erledigt gelten müssen . Der Zwischen¬fall , der plötzlich von polnischer Seite hervorgerufenwurde , ist umso bedauerlicher , als der größte Teil de«
Vertrags vollendet ist . Diese Einigung wurde im all¬gemeinen wie im einzelnen den Interessen der ober¬
schlesischen Bevölkerung ohne Beeinträchtigung der
Reichsinteressen gerecht , soweit dies überhaupt aufGrund des Beschlusses vom 20 . Oktober möglich ist.Dieses Ergebnis ist in ununterbrochener engster Füh¬lungnahme mit allen beteiligten wirtschaftlichen und
sonstigen Jnterelsenkreisen erreicht . Das gilt auch fürdie Regelung der Gewerkschaftsfrage , die selbstverständ¬lich entgegen gewissen tendenziösen Angriffen nicht zueinem Zerreißen der Bande zwischen den oberschle¬sischen und den Zentralverbänden führt . Vielmehr blie¬ben , trotz der neuen örtlichen Verhältnisse , die ober¬
schlesischen Verbände Teile der deutschen Gesamtor¬ganisation .

Ich brauche nicht zu erwähnen , daß gerade dieseAbmachungen unter stärkster Mitwirkung und mit Zu¬stimmung des Arbettsministeriums und der Gewerk¬
schaften getroffen wurden . Wir alle , nicht nur ich .auch meine Mitarbeiter , die mit vorbildlicher Ein¬
mütigkeit und Hingabe mir zur Seite standen und
bekanntlich«» allen großen politischen Parteien an¬
gehören , wir haben oft mit Selbstüberwindung , und
ich darf das wohl wiederholen , mit blutendem Herzen ,an den für Deutschland so schweren Aufgaben gearbei¬tet , vor die uns die aufgezwungene Aufteilung Ober¬
schlesiens gestellt hat und uns dabei selbstverständlichbei voller Wahrung unserer Interessen , wie der Ver¬
tragstext zeigen wird , vom Geist der Versöhnlichkeitleiten lassen . Ich bekenne mich trotz gewisser Vorwürfeausdrücklich zu diesem Geist , daß dies vaterländischePflicht und Pflicht gegenüber Oberschlesien war . Heute ,da ich mich zur Rückkehr nach Deutschland entschließe,wird wohl niemand bezweifeln , datz unsere Versöhn¬lichkeit nicht unberechtigt war , aber sie wird auch über¬all den Beweis bringen , daß uns Deutsche jedenfaUSkeine Schuld trifft , wenn für das unglückliche Ober¬
schlesien, das den Genfer Schiedsspruch als Voraus¬
setzung zur inneren Beruhigung sehnlichst erwartet ,neue Enttäuschungen und Folgen entstehen . Ich will
allerdings doch nicht vergessen , daß Präsident Ca¬londer in dankenswerter Weise seine Bemühungen fort¬setzt , um eine Wiederaufnahme der Verhandlungen her¬beizuführen . Sollten diese Bemühungen Er¬
folg haben und eine tragfähige Grundlageschaffen , so werde ich mich natürlich denneuen Verhandlungen nicht entziehen und
nach Genszurückkehren . Scheitern sie aber , dannwerde ich erst zu einem Schiedsspruch zurückkommen,den der Präsident bekanntlich bei allen strittigen Fra¬gen fällen muß .

"

Frankfurie , 26 . März . Der Londoner Korrespondentder „Franks . Ztg .
" stellt fest , daß die aus Deutschlandgemeldete Erregung in London wenig Eindruck macht,

vielmehr größtenteils falsch gedeutet wird . Letz¬teres wird dadurch begünstigt , daß die englischePresse den Tatbestand nur unvollkommen
mitteilt . Die offiziellen Stellen äußern sich zu¬
rückhaltend . Ein offiziös eingestellter Artikel des
„Daily Telegraf " verteidigt die Reparationsnote , in¬dem er die Erleichterung der Zahlungsverpflichtungenbetont und versichert , daß noch härtere Bedingungenvon Deutschland abgewendet worden seien . Das Blatt
fügt hinzu , daß das deutsche Großkapital bislang un¬
genügend besteuert worden sei . Dies meint auch der
„Daily Herald "

. Fraglos begünstigt London den War¬fen Druck auf di« deutsche Finanzpolitik .
BreSla « , 26 . März . Während der Nacht zum Don¬

nerstag wurde der Oberwachtmeister Fühl auf dem
Wege nach seiner Wohnung mit seiner Frau von un¬
bekannten Männern erschossen. Es kann sich nur um!
einen politischen Mord handeln .

Paris , 26 . März . Der neue deutsche Botschafter in
Washington hat in Essen einem Berichterstatter der „Chi¬
cago Tribüne " folgende Erklärungen abgegeben, und zwar
gegen den Versailler Vertrag und das Londoner Ultima¬
tum . Nachdem diese beiden Verträge einmal angenom-
men sind, sehe ich keinen anderen Ausweg , als unser
Bestes zu tun , um die uns auserlegten Bedingungen zu
wsüllen und die Möglichkeit dieser Erfüllung darzulegen.
Aus diesem Grund haben Krupp und ich den Reichskanz¬
ler bei der letzten Kabinettskrise unterstützt . Für Deutsch-
iand ist heute die einzig mögliche Politik diejenige der
Wirth 'schen Erfüllungspolitik . Die wichtigste Aufgabe ist
das Reparatwnsproblem , alles andere ist sekundär. Die
Lösung des Reparatiousproblems ist unmöglich ohne In -
teresse und Unterstützung Amerikas . Deutschland wäre
mehr als froh , heute schon die ganze Reparationsschuldvon 132 Milliarden der Entente auf den Tisch legen zukönneiu Das Ergebnis wäre aber für die Entente kata¬
strophal . Deutschland muß mit Rußland Handel treiben,trotz aller Gefahrsmöglichkeiten . Eine Million Arbeits¬
lose in Amerika bedeuten eine Wirtschaftskrise , in Deutsch¬land bedeuten sie das politische CharB.



Äuskmd .
Brüssel , 26 . März . Das belgische Außenamt Hai

in der Angelegenheit des Leutnants Graf folgendes
Communique herausgegeben : Die belgische Regierung
ist über das schändliche Attentat auf den Leutnant Gras
tief entrüstet . Die Regierung hat sofort eine kriegs¬
gerichtliche Untersuchung eingeleitet und behält sich vor ,
sobald die Ergebnisse dieser Untersuchung bekannt sind ,
energische Maßnahmen zu ergreifen , die durch die An¬
gelegenheit geboten erscheinen . Soweit das Commu¬
nique . — Gleichzeitig hat der Außenminister heute
morgen dem deutschen Geschäftsträger Dr . Landsberg
in Brüssel mitgeteilt , daß die belgische Regierung ent¬
schlossen sei. die Angelegenheit nicht aus sich beruhen
zu lassen .

Basel . 26 . März . Zur Wahrung der schweizerischen
Interessen in der Rheinfrage fand am Freitag in Basel
eine Protest Versammlung statt , die einstimmig
in der Offenhaltung der freien Rheinwasserstraße von
folgende Resolution faßte : Die Versammlung erblickt
Basel bis zum Meere die Lebensbedingungen der
schweizerischen Binnenschiffahrt . Sie erwartet vom
Bundesrat und den eidgenössischen Räten , daß sie nicht
in Schwäche und Kurzsichtigkeit wertvolle ? nationales
Gut preisgeben , sondern das verbriefte Recht der
Schweiz auf den freien Rhein energisch und restlos
wahrnehmen . Sie vertraut darauf , daß das ganze
Land sich zur Verteidigung seiner Lebensinteressen ein«
setzen wird . Allen denen , welch« die in der Wiener
Akt« niedergelegten Souveränitätsrechte der Schweiz
aui den freien Rhein preisgeben wollen , wird rück»
sichtsloser Kampf angesagt .

Paris , 26 . März . Nach der „ Chicago Tribüne " ftno
Prinz und Prinzessin Eitel Friedrich gestern auf
Schloß Doorn beim Exkaiser eingetrofsen . Man nimmt
an . daß sie dem Exkaiser einen Besuch abstatten wol¬
len , um ihn persönlich von den verleumderischen An¬
schuldigungen im Verlauf des bekannten Scheidungspro¬
zesses zu überzeuge «.

Paris , 26 . März . „Ere Nouvelle " bringt Andeu¬
tungen über einen großen Plan einer internationalen
Anleihe , der angeblich in Berliner Entente -Kreisen be¬
sprochen wird . Die Garantiekommission in Gemein¬
schaft mit der Reparativnskommission und mehreren
Entente - Botschaftern hat nach dieser Mitteilung die
Sicherheiten studiert , die für die Anleihe , die Deutsch¬
land braucht , gefordert werden könnten . Die Einzel¬
heiten des Projekts sind noch nicht ganz klar . Es
scheint sich um dis Verpfändung der Staatsdomänen
aller Länder des Reichs und um eine bedeutende Ver¬
minderung der Verwaltungskostsn zu handeln . Aber
der deutschen Regierung sollen erst bestimmte Vor¬
schläge gemacht werden , wenn die Reparationskom¬
mission am 31 . Mai das Moratorium für endgültig
bewilligt erklärt hat . Dann könnte nach der Meinung
des Berichterstatters dieser Plan eine große Bedeu¬
tung erhalten .

Poincars schweigt.
Christiania , 26 . März . Der hiesige Korrespondent der

Hearst-Prefse hat dem „ New Jork American " einen Be¬
richt gekabelt , in dem es heißt :

„Die Neutrale Unparteiische Kommission zur Unter¬
suchung der Ursachen, der Führung und des Endes des
Krieges , die ihre Organisation im Nobelinstitut am 3 .
Januar d. I . beendet hat , sandte am 30. Januar d. I .
folgendes Telegramm an den Ministerpräsidenten Poin¬
cars in Paris : „Die Aufmerksamkeit der Neutralen und
Unparteiischen Kommission zur Untersuchung der Kriegs¬
ursachen ist auf eine Verschiedenheit der Behauptungen
zwischen Eurer Exzellenz und von Siebert , Exsekretär der
russischen Botschaft in London , betreffend die Authentizi¬
tät der von ihm in Amerika und auf dem Kontinent ver¬
öffentlichten Dokumente gerichtet worden . Würden Eure
Exzellenz uns ermächtigen , der Authentizität dieser Do¬
kumente ein kategorisches Dementi entgegenzustellen , oder
von Siebert aufzufordern , uns seine Beweise zu unter¬
breiten ? Tiches Telegramm ist im gleichen Wortlaut an
Herrn von Siebert nach Erlau in der Schweiz mit folgen¬
dem Einleitungssatz gesandt : Wir sehen uns veranlaßt .
Ihnen nachstehendes Telegramm zu vermitteln , das wir
heute an Herrn Poincars gesandt haben. "

Der Uriumpb cles Gebens .
Roman von Lola Stein .

M (Nachdruck verboten .)
Er war in der letzten Zeit last täglich zu chrer

Schwester Karla gekommen , es gab so me! zu besprechen
Mit der jungen Fra ' über den Bau ihrer Villa und die
Inneneinrichtung . Stets iah Helmut Elfriede , wenn er
kam , stets plauderte , flirtete er mit ihr . Es gehörte zu
seinem Leben, von Frauen bewundert , oon Backfischen
umichwärml zu fern. Er batte die Kleine gern , wie er
viele Krauen und Mädchen schon gern gehabt , der Reich¬
tum , der üe umgab, übte einen Zauber aut ihn aus .
Denn leine Geldsorgen in der letzten Zeit waren ihm —
trotz glänzender Einnahmen — über den Kopf gewachsen ,
er - ebnte sich nach Reichtum und liebte es . mit reiche«
Memchen Fühlung zu haben.

Er brachte Elfriede heute aus ihren Wurttch nach
ihrer Wohnung , die am Olioaer Platz lag . Er blieb
ziemlich schweigsam und zerstreut. Ihr fiel es auf . aber
er wich ihren Fragen aus.

Bor ihrem Hause wollte Helmut sich verabschieden ,
aber sie ließ es nicht zu.

„Warum denn so steif? Wollen Sie Mama und
Karla nicht wenigstens guten Tag sagen ? Was sollen sie
von Ihnen denken, wenn Sie vor unserem Hause sind und
« icht einmal mit heraufkommen? "

Er willigte ein . Ein Lächeln des Triumphes legte
sich um Elfriedes Mund , sie wußte , daß weder Mutier
«och Schwester daheim waren , sie machten Besorgungen
in der Stadt , aber es reizte sie, einmal ein Plauder¬
stündchen allein mit dem angeschwärmten Manne zu
haben.

DaS Mädchen, das ihnen öffnete , sagte, daß die
Damen noch nicht nach Haust gekommen wären . Helmut
wollte lick verabschieden , aber Elfriede bat ihn. ihr Ge¬
sellschaft zu leisten .

„Karla und Mama müssen ja bald kommen . Bleiben
Sie dock «in halbes Stündchen bei mir . Herr Körner.

Auf das eingangs erwähnte Telegramm hat Herr
Poincars bis heute nicht geantwortet . Dagegen sandte
Herr von Siebert der Kommission eine Antwort , in der
er u. a. sagt : „Für den Fall , daß Herr Poincars in seiner
Antwort an Sie die Authentizität der fraglichen , von mir
veröffentlichten Dokumente nicht zugeben zu können

' glaubt , so bin ich meinerseits bereit , vor einer neutralen
Untersuchungskommission , die von der Neutralen Unpar¬
teiischen Kommission bestimmt wird , zu erschienen , indem
ich annehme , daß Herr Poincars seinerseits die Entschei¬
dungen dieser Kommission über die Authentizität der
Dokumente anerkennen wird . " Eventuell macht Herr v.
Siebert den Vorschlag, die Neutrale Unparteiische Kom¬
mission dadurch zu ergänzen , daß ein französischer und
ein englischer Delegierter , dazu aber auch ein Vertreter
der russischen Sowjetrepublik als Sachverständige hinzu¬
gezogen würden und glaubt dadurch Herrn Poincars die
Stellungnahme zu erleichtern.

Die Neutrale Unparteiische Kommission ist eine Kör-
-perschaft von Wissenschaftlern der norwegischen, schwedi¬
schen und holländischen Universitäiten , die in sedem die¬
ser Länder von stattlichen Ausschüssen einflußreicher Bür¬
ger aller Stände unterstützt wird . Die Aufgabe , die sich
die Kommission gestellt hat , ist absolut wissenschaftlicher
und objektiver Art ."

Der Deutsche KriegerfrLsDhof Der Leus.
Auf dem Kriegerfricdhof bei Lens in Noröirankreich, in

dessen Nähe die bekannte vielumkämpfie LoreLtohöhe liegt ,
find Tausende von Gefallenen , in der Hauptsache Söhne
des Badener Landes , zur letzten Ruhe bestattet. Es ist
deshalb begreiflich, daß man diesem ÄriegerfrieüHof, wie
übrigens jedem Soldatenfriedhof in Feindesland und in
der Heimat , währerrd des Krieges vvn deutscher Seite eine
besondere Pflege angedcihen ließ . Die 28 . badische Infan¬
terie -Division bar zu Ehren seiner Toten auf dem Krieger-
friedhof bei Lens während des Krieges ein Denkmal er¬
richtet und es ist begreiflich, daß überall in Baden Nach¬
richten über den Zustand der .Kriegergräber bei Lens größ¬
tem Interesse begegnen . Nun sollte man eigentlich anneh¬
men, Saß die französische „Kulturnation " der Frage der
Pflege der Kriegerfriedhöfe dieselbe Aufmerksamkeit cnt-

- gegenbringt , wie dies in deutschen Landen bei den „Boches"
l der Fall ist . Leider beweist eine Nachricht , die dem „Volks -
! bund für deutsche Gräberfürsorge " zugegangen ist, gerade
i das Gegenteil .
> Ein Vater , dessen Sohn auf dem deutschen Kriegerfried-
. Hof bet Lens begraben liegt , ersuchte den „Volksbund für

deutsche Gräberfürsorge " um Nachricht über den Zustand
des Grabes seines Sohnes und erhielt folgende Nachricht :

„Der Kriegerfriedhof befindet sich in einem Zustande
- grenzenloser Verwüstung . Der Eingang besteht links aus
! einem Berg von gesammeltem Stache l droht , rechts aus
j einem Hausen von Steinresten . Eine Bretterbude am Ein -
i gang auf der linken Seite dient als Wohnung für einen
I kriegsbeschädigten Wärter . Der Friedhof bat keine Um-
j Wahrung: von den umliegenden Feldern dnm man ohne

jedes Hindernis auf den Friedhof gelangen . Es gibt weder
' einen gepflegten Weg, noch ein gepflegtes Grab . Zerschos -
! iene Steine , abgeschossene und abgefautte Holzkrenze. zer¬

störte Gräber wechseln wild durcheinander ab . An einem
! schlecht erkennbaren Scheidewege liegt auf einem Stein -
j Haufen eine abgeichosscne , hölzerne Christusfigur neben
j ihrem zerschossenen Holzkreuz . Daß an den Friedhof noch
! nie eine Hand angelegt wurde , beweist öle vollständige
! Ueberwnclierung des Friedhofes mit meterhohen Disteln
j und Wermnihkraut . Ganz tiefe und weniger tiefe Granat -
! löcher und Versenkungen geben dem ganzen Friedhosge-
j lände in seinen Wellenbewegungen das ungefähre Bild
, einer Dünenlanöschaft . Die verwitterten und abgefaulten
, Holzkreuze bieten nur einen teilweisen , schlechten Anhalt ,
^ was ebenfalls zutrifft für die zerschossenen Grabsteinschrif-
: ten, die in ihren fortgetragenen Splittern au ganz anderen
' Stellen liegen , wie die Toten selbst ,
j Es ist infolgedessen nicht möglich, in dem jetzigen Zu-
i stände das Grab Ihres Angehörigen wiederzufinden . Wir

haben die Bitte an die deirtsche Botschaft in Paris gerich-
> tet, im Verlaufe der Aufräumnngsarbeiten auf dem Frieö -
> Hofe Nachforschungen nach der Grabstätte anstellen zu laf-
! sen . Sobald diese zu einem Ergebnis geführt haben, geben
i wir Ihnen Bescheid.

"
> Wenn die „Siegernation " nicht gewillt ist, die Gräber
! der gefallenen Deutschen zu erhalten , so gebe man wenig -
i stens den deutschen Organisationen zur Erhaltung der
! Kriegergräber Gelegenheit , die deutschen Gräber in Fein -
j bestand in würdiger Weise zu pflegen . Jedenfalls erwartet
^ das badische Volk von den maßgebenden badischen Stellen ,
! daß bei der deutschen Botschaft in Paris alle Schritte un-
! ternouruien werden, um den ErieaerkrieLbnk bei Lens, auf

Oder mögen Sie nicht mit mir allein lern? " fragte sie
kokett.

„Kleiner Racker ! ' dachte er amüsiert . Ihn verblüffte
ihre Selbständigkeit und das Raffinement , mit dem sie
dies Alleinsein mit ibm arrangierte . Denn er durch¬
schaute sie wohl. Freilich hatte sie ihm schon oft Proben
ihrer Selbständigkeit und Kühnheit gegeben , aber immer
wieder wunderte er sich über dies junge Geschöpf , das ihm
trotz ihrer Frühreife , ihrer großen Gefallsucht und Koketterie
gefiel und ihn reizte.

Elfriede führte Helmut Körner in ihrer Schwester
entzückendes Boudoir . Sie ließ Lee und Konfekt bringen,
nötigte Helmut auf ein kleines Ecksofa, setzte sich dicht
neben ihn, sorgte für ihn , spielte die liebenswürdige
Wirtin . Es wurde ein reizooll - int mes Teestündchen , wie
Helmut es liebte, umflossen oon dem Zauber des halb
Unerlaubten und nicht ganz Korrekten, was für ihn Lebens¬
element war .

Ihre Unterhaltung wurde immer intimer , er nahm
! sich Dreistigkeiten heraus , die Eltriede lachend hinnahm.

Sie liebte es. über gewagte Themen zu sprechen . Aus
ihrem jungen Mund klang das alles so pikant, so reizvoll.
Sie war ibm näher gerückt , berührte im Gespräch zu¬
weilen seinen Arm . legte ihre Hand impulsiv auf seine
und beobachtete dabei durch halvgeschlossene Augen die
Wirkung auf ihn. Er sab ihr raffiniertes Spiel , aber er
erlag ihm doch .

Plötzlich hielt er Elfriede in seinen Armen. Vergessen
war Irene , ihre ernste Unterredung , sein Schmerz, seine
Trauer , sein alter Leichtsinn hatte in ihm gesiegt , sein
Lebensprinzip , nur der Stunde zu leben und voll zu ge¬
nießen, was immer sie bot.

Er hielt das reizende Geschöpfchen an sich gepreßt,
küßte wie toll ihre hingebenden, durstigen Lippen , vergaß
Zeit und Wirklichkeit und empfand nichts mehr als die
Süße der Stunde .

Und sie umschlang ihn mit beiden Armen , schmiegte
sich immer fester an ihn, war selig und dachte an nichts.

Und in ihre Versunkenheit hinein erklang der empörte
und erschreckte Aufschrei aus zwei Frauenkehlen.

dem die Desken « S VÄdenerlaES tE « .
' »Mt der

störuiur anheimsällt. Dies sind wir den Gefallenen schuldig .

Bade « rmd Nachbarstaaten .
Karlsruhe , LL . März . (Die Kranzentser « u « g

am Kaiserdenkmal . ) Auf eine Kurze Anfrage des
Abg. Tr . Mayer -Kailsruhe (D natl . ) über die Ent¬
fernung der am 22 . März am Kaiser Wilhelmdenkmal
in Karlsruhe vom Deutschen Offiziersbund und vom Na¬
tionalverband deutscher Offiziere niedergelegten Kränze
Antwortete Minister Remmele : In der Nacht vom 81 .
zum 22 . März wurde von Unbekannten am Kaiser-Denk¬
mal zwei Kränze niedergelegt und morgens in der Frühe
zwei weitere Kränze . Ein Revierkommissar des Bezirks
hat diese Kränze wegnehmen lassen aufgrund einer schon
zwei Jahre bestehenden Anweisung des Ministeriums des
Innern , daß Zeichen der Demonstration auf öffentliche «
Straßen nicht zulässig sind. Wir müssen die Herren mik
Zeichen solchen Demottstraüon auf weniger belebte Plätze
vielleicht auf den Friedhof verweisen. (Zuruf bei den
Deutschnationalen : Freiheit , die ich meine !) Minister
Remmele : Ich will darauf antworten , daß es im alten
Start nicht erlaubt gewesen war , Zeichen der Republik
und Farben , die heute die Reichsfärben sind, öffentlich zu
tragen und anzulegen und daß jahrelang ein heißer Kamps
gegen das Zeichen einer roten Farbe ohne Grenzen geführt
worden ist . (Zuruf bei den Deutschnationalen : Polizei¬
staat wie früher !)

Badischer Leibdragonertag . Die Vorberei¬
tungen zu dem am 11 . Juni in Karlsruhe stattsindenden
Leibdragonertag sind in vollem Gang . Mit dem Regi¬
mentstag zusammen fällt das 30jährige Stiftungsfest
des Karlsruher Vereins ehem. Lcibdragoner . Anmel¬
dungen sind an Franz Haselwander in Karlsruhe , Karlstr .
29, zu richten.

'

Pforzheim , 26 . März . Ein ungemein frecher Raub -
Überfall wurde laut „Pforzh . N . NNachr .

" am Hellen Tag
aus den 18jährigen Ausläufer Fritz Burger von einer
hiesigen Maschinenfabrik verübt . Der Ausläufer war mit
100 OM Mt . Lohng . ldern von der Rheinischen Kredit¬
bank aufd em Weg zum Geschäft . Als er die Avortanlage
am Luisendurchgang betrat , wurde er überfallen und be¬
täubt und das Geld ihm abgenommen .

Zu dem Raubüberfall wird noch weiter gemeldet: Tie
Vermutung , daß bei dem Raubänsall auf den hiesigen
Ausläufer etwas nicht ganz stimmt , bestätigt sich . Der
angeblich Uebersallene wurde nämlich in das Untersu¬
chungsgefängnis verbracht und mit ihm fein Schwager , der
Malermeister August Groh , der in Dürrmenz wohnt und
zur Zeit des angeblichen Ueberfalls in Pforzheim weilte.
Tie Untersuchung ergab , daß es sichrer sein dürfte , in
dem engen Raum der Bedürfnisanstalt , in dem man kaum
zum Schlag aushvlen kann , unbemerkt von außen ge-
mandcn niederzuschlagen.

** Eppingen . 24 . März . Am 1 . April wird auf Sen
Stationen der Strecke Steinsfurt —Eppingen die Bahmperre
cingeführt .

** Brette « , 24. März . Zur Herstellung der Eisenbahn-
strecke Bretten -Kürnbach ist die Enteignung für zulässig er¬
klärt worden.

Veidelverg , 26 . März . Wie die „ Heidelb. N . Nachr.
"

melden, ist jetzt auch der Kaufmann Fritz Rhonheimer
verhaftet worden , der bekanntlich mit seinem Bruder wegen
betrügerischen Bankerotte verfolgt wurde . Dieser Bruder ,
Josef Rhonheimer , der seinerzeit in Holland verhaftet
worden ist und feit 8 Monaten in Untersuchungshaft saß, ,
ist jetzt gegen Stellung einer Kaution aus der Haft ent¬
lassen worden .

Mannheim , 26 . März . Bei einem Streit stii z e d«
52jährige Wirtsehefrau Sophie PfannsDiel die
hinunter und starb an der erlitt , nen Verletzungen. -

** Freibnrg , 24 . März . Der Borstend des hiesigen Krtt-
iurbauamts , Baurat Ernst Langsdorfs ist nach längerem
Leiden gestorben. Der Entschlafene stammte aus Karlsruhe
und war aktiver Offizier beim Pionierbataillon in Kehl.
Dann wandte er sich dem Jngenieurbernf zu , nnö trat t»
Iachre 1S01 in den badjfchen Staatsdienst . Er war einige
Jahre Vorstand des Kulturamts Donaueschingen , machte
dann Sen Krieg als Hauptmann bei den Pionieren mit und
wurd . im Jahre ISIS zu« Leiter des hiesigen Kulturban¬
amts ernannt .

(Fortsetzung folgt.»

Elfriedes Mutter und Karls Borgweg hatten das Boudoir
betreten.

Es war eine peinliche Situation . Elfriede stand mit
gesenktem Kopf, wie ein ertapptes Schulmädchen beiseite,
aber nicht ihr galten die Vorwürfe der Mutter . Sie wandte
sich zorniprühend an Helmut Körner .

„Herr Körner , wollen Sie mir diele Szene erklären?
Ich verstehe sie nicht. Mein unschuldiges Kind finde ich
in den Armen kines verheirateten Mannes , der unsere
Gastfreundschaft seit langem genießt . .

Er wußte nicht , wie er die Sache erklären sollte . Er
konnte doch unmöglich sagen , daß Elfriede diese Szene
durch berechnete Koketterie herbeigeführtl Und es war
auch unglaublich und empörend oon ihm, sich so bin«
reißen zu lassen , sich nicht besser in der Gewalt zu baden.

Aber wenn er seinen Entschluß, seine Stellung in
diesem Hause zu behaupten , ausführen wollte , dann gab es
nur einen Ausweg noch für ihn . Blitzschnell dachte er an
Irene — er wußte ja , sie war ihm verloren , er konnte N«
nicht mehr halten . Mochte denn das Geschick sich er üllen.

„Herr Körner ' , drängte die Stimme der empörte«
Mutter .

„ Gnädige Frau '
, sagte er und trat mit einem halb

schuldbewußten, halb überlegenen Lächeln vor sie hin, . ' cd
habe mich hinreißen lasten , ich hätte es nicht tun dürfen ,
ich gebe es zu. Aber eS ist dennoch kein Verbrechen ,
was wir getan haben, nur etwas zu früh ist es geschehe «.
Ich stehe im Begriff, mich scheiden zu lasten und wouK
mir nach vollzogener Trennung oon meiner jetzigen Fra«
die Ehre geben. Sie um die Hand Ihrer Tochter Elfticde
zu bitten . '

Sie waren alle drei maßlos verblüfft, am erstaunteste «
war wohl Elfriede selbst. Aber dann verschwand vor
dem Jubel tn ihrem Innern iedes andere Gefühl , jedes
Staunen und Fragen und Bedenken. Der cmgebetett
Mann tollte ihr gehören ! Sie sollte die Gattin dr»
berühmten Architekten werden !
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' SH «EiSdt lp -i Frttlftirg) , M März . Ter 19jührlge
^ündivirt Ernst Ivos von hier , der aus Fahrlässigkeit
die 17 jährige Johanna Gassert erschossen hat , wurde vom
.ÄÄössmqericht Freiburg zu 1 Jahr Gefängnis verur¬
teilt - Außerdem erhielt er 1000 Mk . Geldstrafe wegen
unerlaubten Waffenbesitzes.

Pfttllendorf, 26 . Mürz . Der Dienstknecht Möhrle
ans Herdwangen stürzte von seinem Fuhrwerk und erlitt
ü, schwere Verletzungen, daß er starb .^ Radolfzell , 26 . März . Eine Frau aus Oehningen
lyollte ein größeres Quantum Eier nach der Schweiz
schmuggeln , wurde aber dabei ertappt und die Eier be¬
schlagnahmt . Es ist kein Wunder , daß die Eier im
Bodenseegebiet so rar und nur zu Wucherpreisen zu haben
sind . Vielfach sind aber auch die Hausfrauen selbst an den
hohen Preisen schuld ; so bieten z. B . Radolfzeller^ Haus¬
frauen auf dem Äand . wo man die Eier um 2 2 50 Mk.
babm könnte, 3 und 3 50 Mk. an . Eine Oehniuger Frau
bringt jede Woche einem Zahnarzt in Stein a . Rh .
(Schweiz ) einen Korb voll Eier. Sie erhält für das Stück
Z5 Rappen , Es . 13 Mk.

—* Ei« Erholungsheim für Kriegsbeschädigte n . Kriegs¬
hinterbliebene. Ter Badische Heimatdank hat das
im idyllischen Tal der Steinach gelegene Steinabad (von
der Bahnstation Bonndorf im Schwarzwatd im Stunden
,zn Fuß bequem erreichbar) erworben und wird dieses als
ILrMrrngsheim für erholungssuchende Kriegsbeschädigte und
Kriegshinterbliebene betreiben. Me Eröffnung des Erho--
holnugsheims erfolgt am 20 . April d . I . Aufnahme finden
versorgungsberechtigte Kriegsbeschädigte und Kriegshinter¬
bliebene aller Berussftände , jedoch nicht eigentliche Kranke
und fremder Pflege und Wartung Bedürftige . Der Tages -
Veipslegnngsiatz beträgt bis auf weiteres M Mark. Für
erholungsbedürftige mittellose Kriegsbeschädigte u . Kriegs¬
hinterbliebene können die Kosten des Erholungsaufenthalts
und die Reisekosten ganz oder teilweise aus Mittel der sozi¬
alen Fürsorge bestritten werden . Der Erholungsaufenthalt ,
zu dem die amtlichen Fürsorgestellen Anmeldungen anneh¬
men , soll in der Regel oier Wochen dauern.

Aus der Beamten - und Angestellten -
bewegung .

Neuregelung der Besolduugsordnuug.
Me badische Regierung hat letzter Tage zu der von der

Reichsregierung vorgeschlagenen Neugestaltung der Grund¬
gehälter Stellung genommen und sich damit einverstanden
erklärt. Jedoch hat die badische Negierung der Regelung
der Kinderzulagen und der Frauenzulagen nicht die Zu¬
stimmung gegeben Dir badischche Regierung tritt für eine
namhafte Erhöhung der jetzigen Kinderzulagen ein und
ebenso für eine Erhöhung der F raue » zutage , die bekannt¬
lich vom Reich auf 1080 Mark festgesetzt worden ist .

Protest der Baukbeamtenschaft.
Mannheim , 23 . Mürz . Eine hier abgehaltene Vorstands-

konscrenz des Gaues Südwestdeutschland im Deutschen
Bantüeamtcnverein ivar aus 45 Bankplätzen, darunter auch
ans Baden sehr stark besucht . Es wurde festgestellt , daß die
Mitgl - ederzahl in ständigem Steigen begriffen ist und daß
die weitaus überwiegende Mehrheit der Bankangestellten
»vüdwestbeukschlands im Deutschen Bankbeamtenverein or¬
ganisiert ist . Eingehend besprochen wurde der neue Reichs-
tarlsvertrag und Protest dagegeen erhoben, daß die Großban¬
ken an die Regierung das Ansuchen gerichtet haben , sie von
der Verpflichtung zur Ausnahme von Betriebsratsmitglie¬
der» i« den Aufsichtsrat zu befreien.

Aus Smdt ww Bezirk.
X D»rl «H 23 . Mürz . Wie aus der Einladung ersichtlich ,

soll ,der Bür ge raus schuß am nächsten Dienstag auch über
das Ortsstunit für die hiesige allgemeine Fortbil¬
dungsschule befinden. Danach gelangt also mit Beginn des
neuen Schuljahres auch in unserer Stadt das Gesetz vom 1ü.
Juli 1918 , die allgemeine Fortbildungsschule betr . , in Kraft, das
an vielen anderen 'Orten bereits früher saw» durchgeführt wurde.
An die Durchführung dieses -Gesetzes knüpft man die Hoffnung,
daß die Fortbildungsschule daS auch wirklich wird, was ihr Name
besag! ; denn das darf man doch wohl offen aussprechen, daß sie
in ihrer seitherigen Gestalt in keiner Weise den an sie gestellten
Anforderungen entsprach. Denke man deshalb bei ihrer Neuge¬
staltung daran, daß sie , wenn sie in Zukunft ihrer Aufgabe in
vollem Umfange gerecht werden soll , mehr als bisher die künftige
berufliche Tätigkeit und die praktischen Bedürfnisse ihrer Schüler
berücksichtigen muß. Daraus geht ohne weiteres klar hervor, .daß der
Unterricht nicht nur ein theoretischer sein kann, sondern auch auf

die Praris in weitgehendstem Maße Rücksicht nehmen muß . Ber¬
gesse man aber nicht, daß das Gesetz , das doch nur den äußeren
Rahmen für die Fortbildungsschule abgibt , es den einzelnen Ge¬
meinden überläßt, sie den jeweiligen Bedürfnissen entsprechend
auszugestalten . Bon dieser Ausgestaltung wird es abhängen , ob
nicht auch die neue Fortbildungsschule ihren Zweck nicht erfüllt .
Inwieweit nun bei den in vorliegendem OrtSstatut dem Gesetze
entsprechend vorgesehenen Unterrichtsfächern die obigen Forde¬
rungen verwirklicht werden können , kann und soll in diesem Zu¬
sammenhänge nicht näher erörtert werden . Bis zu einem gewissen
Grade wird es wohl möglich sein . Darin aber werden sehr viele
Freunde unserer Jugend , einig gehen, daß es ein Fehler ist , daß
nicht auch dem Handfertigkeitsunterricht ein , wenn auch nur be¬
scheidenes Plätzchen eingeräumt wird . Es müßte den Schülern in
diesem Alter Gelegenheit gegeben werden, sich in der Handhabung
von Hammer, Beil, Säge , Hobel etc . zu üben, um dann —
namentlich in unserer tenren Zeit — die angeeigneten Fertigkeiten
im Haushalt praktisch verwerten zu können.

(I Lurloch 27 . Marz . Nachdem sich die beiden Gesang¬
vereine „Lyra " und „ Badenla " zusammcngeschlossen
haben, veranstalteten solche ani SamLtag , den 18 . März in der
„Krone " eine Berbrüderungsfeier. Der Verein „ Lhra " marschierte
zur Abholung der Fahne des Vereins „Badenia" mit Musik und
Fackeln nach der Wohnung des Vorstandes der „Badenia"

. Rach
Absingen des Sängergrußes und eines Liedes begaben sich beide
Vereine nach dem Beremslokal. Der Vorstand der „Lyra "

, Herr
Glöckner begrüßte die Erschienenen , gab seiner Freude über
den nun vollzogenen Zusammenschluß Ausdruck. Möge das nun¬
mehr Zusammengesügte nur gutes zeitigem Ter Ehrenvorstand
der „ Badenia"

, Herr Schaffner dantte dem Vorredner für
die freundlichen Worte, ermahnte die übergetretenen Mitglieder
der „Badenia"

, auch ebenso treu zur Fahne der „Lyra " zu Hallen ,
wie sie es bisher bei der „Badenia" getan haben und an Erin¬
nerung des Sängerspruches: „Treu unser Herz , frei unser Wort,
deutsch unser Sang und Lied unser Hort" wünschte er den : Verein
„ Lhra " Weiterbkntzen und Gedeihen . Herr Geh . Reg .-Rat
Zo elfter ergriff im Lause des Abends das Wort und pries die
Tat der beiden Vereine als eine vorbildliche zur Einigkeit und
Pflege des deutschen Liedes . Er forderte die Anwesenden auf,
dem deutschen Lied ein „Hoch " darzubringeu , in das die An¬
wesenden kräftig einstimmten. Unter gesanglichenund musikalischen
Darbietungen , zu welch letzteren sich der Musikverein „Lyra " in
dankenswerter Weise zur Verfügung gestellt hat , und anschließen¬
dem Tanz verlief die Feier harmonisch und jeder ging nach Schluß
befriedigt nach Hause .

Frühlingsanfang 1922.
Die Welt geht ihren alten Gang — trotz aller ihrer

Nöte , — iieis strahlt nach Winters Sturm und Drang —
des Frühungs Morgenröte — und wenn im März der
Schnee zerrinnt — vergeht des Winters Bangen — und
eine neue Zeit beginnt , — der Frühling kommt gegangen .
—- Bald wird an Wundern sonder Zahl — das Auge sich
erfreuen — die erste Lerche steigt empor — und rückt der
Sonne näher — bis sie im Aether sich verlor — der Dollar
nur steigt höher ! - Es fühlt beim ersten Frühftugs -
hauch — die Welt den Drang nach oben — drum werden
wohl Sie Preise auch — noch weiter hochgeschoben — die
Schraube stehet nimmer sirll, — ob Mehl mann kauft , ob
Zucker — mau kann verdienen was man will , — man bleibt
ein arme» Schlucker. - Sonst pflegte »cd das Wenjchen-
kinö — zum Lenz neu einzukleiden - doch dort, wo
viele Kmöer sind , — muß man sich heut bescheiden . —
Wenn eines sich den Wunsch erlaubt , — dann unter Leelen -
aualen — stöhn : das Familienoberhaupt : — Wer ioll das
beut bezahlen ? - Den Schneider selbst erfüllt ein Gram
— bald wird die Nadel rosten, — soviel , wie sonst ein An¬
zug kam — soll heut ein Knopfloch kosten . — Des Hause-
Mutter greift geschictt — hier ein mit fleitz 'gen Händen, —
da wird gestoptt , da wird geflickt — da mutz sich alles
wenden . - Der Winter nahm uns böse mit — trotz allerr
Fleitz und Hasten, — es wuchs und wuchs das Defizit , —
nun gibt es neue Lasten. — Die Steuer wird , das ist gewis
— das Dasein uns verteuern , — im Winter kam der Kom¬
promiß , — der Frühling bringt die Steuern . - Unk
doch geht ihren alten Gang — die Welt trotz aller Nöte , —
stets strahlt nach Winters Sturm und Drang — des Früh¬
lings Morgenröte . — Der Frühling liefert dann zur Zer
— den schönsten Schmuck auch weiter — mit staunenswerte :
Billigkeit — wie ehedem Erust Heiter !SK

. . . Ä rr .
'ire Hartgeld . Die neuen Münzen ?>n

1 , 2 , Z und 5 Mart sollen nach Mitteilung aus Berlin
schon im nächsten Monat in den Verkehr gebracht wer¬
den. Als Material wird bekanntlich Aluminium verwen¬
det . Die neuen Münzen werden mit einem Kupserkern
versehen , um die Fälschungen zu erschweren . Das Alu¬
minium wird aus einer k rpferplatte von einem halben
Millimeter Stärke nach einem neuen Verfahren anfge-
walzt . Die neuen Münzen sollen den Sillnrstücken glei¬
chen, ihre weiße Fa De behalten, , nicht schmutzen und nicht
« kodieren .

— GÄtertariferhöhungsir . lieber die neuen Er¬
höhungen der Güter- und Frachttarife, die mit Wirkun«
voin 1 . April erfolgen , wird jetzt amtlich mitgelteilt , daß
die seit 1 . März geltenden Güter- und Tiertarife einschl.
der Mindest- und Sonderfrachtbetrüge , örtlichen Gebüh¬
ren ( Bahnhvffrachten , lleb 'rfuhr-. Stell - usw . Gebühren),
sowie der Nebengebühren um weitere rund 40 Prozent
in der Weise erhöht , daß den am 1 . Febr. 1922 gültig
gewesenen Sätzen 70 v . H . zugeschlagen werden. Die Ex¬
preßgutfrachten werden in gleichem Ausmaß erhöht ; die
Mindestfrachten hierfür bleiben von der Erhöhung aus¬
genommen. Eine Erhöhung der Personensahrprcise ist
vorerst nicht beabsichtigt. Es ist in Aussicht genommen,
die seit 1 . März 1922 erfolgten Erhöhungen im Güter -
irnd Tieryerlrchr um 20 und 40 v . tz . planmäßig auf 1 .
Juli 1922 in die Tarife einzuarüeiten . Zu näherer Aus¬
kunft ist das Gütertarisbüro der Eisenbahn-Generaldirek¬
tion bereit . Die Privatbahnen sind ermächtigt , auf ihren
Strecken > die gleichen Erhöhungen durchzuführen. Die
von ihnen cingeführten besonderen Zuschläge bleiben hi w-
von unberührt.

Vermischtes.
Streik In Bayern sind 60 000 Arbeiter der Metall¬

industrie durch Streik und Aussperrung arbeitslos .
In München selbst ist die Aussverrung nicht allgemein
durchgeführt . In einzelnen kleinen Betrieben wird
gearbeitet .

Goethe als Jude entlarvt . Die „Wiener Illustrierte
Zeitung " schreibt : „Sieht man Goethe an , diese vor¬
quellenden , dunkelbraunen Augen , diese an der Spitze
gekrümmte Nase , diesen langen Oberleib mit den kur¬
zen Beinen , dann haben wir ganz das Urbild eines
Nachkommens Abrahams vor uns . . . Seine glühende
Sinnlichkeit und ewige Verliebtheit , seine unsittliche
Lebensweise und fragwürdige Ehe , seine Feigheit den
kriegerischen Ereignissen seiner Zeit gegenüber und noch
manche andere Züge reden eine zu deutliche Sprache ,
als daß ein Mensch von unbefangenem Urteil sich
der Ueberzeugung verschließen könnte , daß Goethe weit
mehr ein Semite als Deutscher war .

" — Der schlechte
Stand der österreichischen Valuta scheint verheerend
auf den Geisteszustand der dortigen Literaten gewirkt
zu haben .

Ein Goldwareuhäudler erschlagen . In Augsburg hat
sich wiederum ein Raubmord ereignet . Der Uhren-
und Goldwarenhändler Karl Rübling wurde am Hel¬
len Tage in seinem Laden von . einem Manne überfallen ,
niedergeschlagen und so schwer verletzt , daß er im
Krankenhause gestorben ist . Der Täter , der bis jetzt
noch nicht ermittelt werden konnte , kam schon am
vorhergehenden Tag und kaufte eine Armbanduhr .
Mit dieser kam er wieder mit dem Bemerken , daß et¬
was daran fehle . In dem Augenblick , da Rübling
die Uhr besichtigte , streckte ihn der Verbrecher durch
mehrere Schläge mit einem zwei Pfund schweren Ham¬
mer auf den Kopf nieder . Als der Schwerverletzte um
Hilfe rief , fwh der Möuder ohne Len Laden ausgeraubt
zu haken . Der Verstorbene hinter M " Frau und Kinde .

Fälschlich totgesaqt . Der Vater des auf einer Schi¬
fahrt im Großglocknergsbiet angeblich verunglückten
Zportsmannes Heinz v . Opel hat ans Heiligenblut ,
also von der anderen Seite des Großglockner , eine
Nachricht erhalten , wonach sein Sohn sich am Leben
befindet .

Holland ohne Windmühlen . Die Windmühlen schei¬
nen ein so unentbehrlicher Bestandteil der holländischen
Landschaft , daß man sich diese ohne Windmühlen gar
nicht recht Vörstetten kann . Und doch wird man in
Zukunft darauf verzichten müssen . Wie die Nieder¬
ländische Kommission für die Nationalmonumence mit¬
teilt , sind die Windmühlen auf den Aussterbeetat
gesetzt . Der Grund dafür liegt im Achtstundentag . Die
Mütter haben angesichts dieser Festlegung der Arbeits¬
zeit nicht mehr Muse , zu warten , bis ein günstiger
Wind die Flügel der Mühle in Bewegung setzt. Sie
sehen sich deshalb in der Zwangslage , einen Umbau
der Mühlen vorzunehmen und Petroleummotoren ein-
zubauen . _

Mutmaßliches Wetter ?
Btt zunehmender Aufheiterung ist für Dienstag

iir . 41 . BekkUMmaGun « .
Die Verleih »«« von Ehrenzeichen an
Mi glieber der sreiwillüge » Keusi -
wetzrea betr .

Das Ehrenzeichen der freiwillige« Fexerwehr
Ntrde unterm 21 März 1922 an nachgenannre
Mitglieder verliehe » :

für 4vjiihrige Dienstzeit :
Gnstav Dill, Tüncher in Dnrlach

für 25jährige Dienstzeit :
1 Karl Weiß . Musikalienhandlung in Dnrlach
A Karl B «ll , Malermeister t« Durlach
s- Heinrich Kiefer . Schreiner in Durlach.

^ Durlach , 23 . März 1922 Bezirksamt
39 . Verhütung Vvn Wnlbbriiuben betr

, Das Rauche « in den Waldungen des Amts
Mrks Durlach ist von jetzt an bis 31 . Juli« 22 verboten
^ Ebenso ist das Anmachen von Feuer in de»
Maldu*ge « des Amtsbezirks Dnrlach oder st«

Nabe derselben dis z« einer Eutfernnng' «» 50 Schritt ohne vorherige sorstamrliche Ge-
*Gmjg»,g untersagt .
. Ferner bringen wir in Erinnerung , daß junge,
strstpolizeilich verhängte Schläge (Schonungen)' « ch Unbefngte nicht betrete» werden dürfen.
2 Amwiderhandlnngs « werden gemäß 8 6tFG ,
SA 28 nnd 32 Forstftrafgesetzdnch . 8 362 Zis>« 8. 8 „ ,d g BStrGB bestraft
u.» Bürgermeisterämter des Bezirks werden*era»laßt, obige Berfügnng in ortsüblicher Welse
»lederholt bekannt z« mache« nnd das Polizei-,
Md - «ns Feldhntpersonai anzuweisen , mit be-
l,»oerer Sorgsalt ans die Durchführung obiger
Verordnung z« achten und alle Zuwiderhand-' ^e« alsbald zur Anzeige zn bringen
ko». . En de » Schnlen ist obige Berfügnng be-

B zu geben nnd der Jugend zu erläutern
Mlsbrsondere ist die Schuljugend in ent-' cheuder Weise darüber zu belehre », wie
N „Schaden dnrch Nichtbcfolgnug dieser
u^ riften entstehe» kann

Achten Vollzug ist binnen 10 Tagen zu
^ Dnrlach . de« Sl . März 1922 . Bezirksamt.

Kleisrkstikchrssrzk .
Der Durchführung der Fürsorge für Klein¬

rentner in hiesiger Stadt steht , « achtem Mittel
bereit gestellt sind , uichts mehr im Wege An¬
träge «es Beihilfen oder Darlehen st» L bei der
Ko « Mission für Kleinrentuerfürsorge ( Stadt
Fürsorgeamt , Zimmer Nr 9) schriftlich ein
zureichr» oder mündlich vorzutragen. Letzteres
ist zn empiehle«, da eine Besprechung mit dew
Amragsteller im Allgemeinen doch notwendig
sein wird

Nachstehend gebe« wir die allgemeinen Richt¬
linien für sie Durchführung der Kleinrentner -
sürsorge bekannt .

Durlach , den 21 Marz 1922
Stadt . Fürforseamt .

Grundsätze
für die Durchführung der Kleinrentuerfürsorge .

l . Die Stadtgemeiude Durlach gewährt de»
in Not befindlichen Kleinrentner « :
») Beihilfe « in Fällen vorübergehender

wirtschaftlicher Notlage «ach Maßgabe
der hierüber vom Arbeitsministerinm
ausgestellte« Grundsätze ,

b) Darlehen dnrch Vermittlung der städti¬
schen Spa : kaffe in einer Summe oder iu
Teilbeträgen gegen Berpsäudung nnd
Hinterlegung von Vermögenswerte« bis
zur Hälfte des Hinterlegnngswertes .
Werden kursfähige Papiere in Pfand
g-gebeu , so solle« sie bis zur Höhe von
50 «/ « des jeweiligen Kurswertes be¬
lieben werden.

N. Das Darlehen (Ziffer Id ) ist erst mit dem
Tode des D ' rlehensnehmers . bei Ehelenteu
mit dem Tode des überlebenden Teils
zurückzuzahlen nnd von dem ans die Dar-
lehensgewährnug folgende « Monatsersten
ab mit 4 uom Hnndert jährlich z« ver¬
zinsen Die Zahlung der Zinse» wird
jedoch bis z«m Verfall der Hanptforderung

d . h bis zum Ableben des Kleinrentners
gestuudet . Zinses-Zinsen werden nicht be¬
rechnet

Ul Eine vorherige Rückforderung des Dar¬
lehens ist znläsfig, wen » in den Bermögens-
ver bältniffe » des Kleinrentners eine die
Fürsorge nicht mehr rechtfertigende wesent¬
liche Besserung eingetreten ist In diesem
Fall hat die Stadt das Darlehen unter
Einhairnng der gesetzlichen Kündigungsfrist
zn kündigen

IV. Der Zinsgenuß aus dem hiuterlegten Ber-
mögrnswert verbleibt dem K-einreutner .
Die Mäutrl «na Erneuernugsschrine der
verpfändeten Wertpap ere übernimmt die
städtische Sparkaffe i« Verwahrung, wäh
reuö die Zinescheine dem Darlehensnehmer
zur eigenen Verwertung verbleibe « Die
Verwaltung der Wertpapiere ( Auslosung
»sw ) ist dir Sache des Kleinrentners
Die Stadt übernimmt hierfür keine Ver¬
antwortung

V. Als Kleinrentner im Sinne dieser Bestim¬
mungen gelte « arbeilsnnsähige oder stark
erwerbrbrschrä>-kte Personen, ohne zur Un¬
terstützung b - fähigte und verpflichtete An¬
gehörige , deren Einkommen ausschließlich
oder wesentlich aus dem Ziusgrnuß kleinerer
Kapitalien best ht Dieses Einkommen soll
tu rer Regel 5000 Mk für E >» ;elvrrsouen
uud 7600 Mk für 2 Persone« «icht über¬
steigen Für etwa noch im Haushalt lebende
erziehungsbedütftige oder erwerbsunfähige
Kinder können je 2060 Mk hinzngerechner
werde « In besonderen Fällen hat die mit
der Durchführung der Fürsorge beauftragte
Komwnston auch Personen nnd Familien
mit höheren Einkommen zn berücksichtige«

Vl . Die Anträge aus Gewährung von Darlehen
sind an die mit der Durchführung der Für¬
sorge beauftragte Kommissiou zu richten
Die Kommission stellt nach Prüfung des
Eiuzelfalls nnd im Falle von ld nach Be¬
nehmen mit der städtischen Dparkaffe beim
Gem inderat Antrag ans Gewähr»»« der
Fürsorge in der eine» oder auderen Form

Vll . Auf Ableben des DarleheuSueymers rechnet
die Sparkasse mit de » Erden ab und ver¬
anlaßt nach Rückzahlung des Darlehen»
einschließlich der ausgelaufene « Ziusen auf
Weisung der Stadtverwaltung die Aus-
folgung des hinterlegten Vermögenswerte».

VlU. lieber die Darleheisgewährung nnd die
Verpfändung und Hinterlegung von Ver¬
mögenswerten ist mit dem Kleinrentner
ein Darlehens - uud Verpiäsduugsveiftrag
abzuschiießc « , der dre » äh re« Bedingungen
dieses Rechtsgeschäfts enthält .

BeWchtWSkrWWjlilstslt.
Infolge Kündigung des bisherigen Pächter»

ist das stadt Abfuhcunternehmr» (Äbortzrnben-
entleernng ) anderweitig zu verpachten

Angebote stsd bis spätestens .GamStag , de»
1. Aprtl PA Fs . vormittags 1v llhr , a»f
unserem Büro abzugeben , woselbst auch die bis¬
herige , Vertrags bedingnngen eisgesehen werde«
können

Dnrlach . den 23 . März 1922 .
StädL . Tiekbauamt .

KoHken-Ausgaöe.
Sämtliche bei Abr . Sauber Ww . einge¬

tragenen Kunden könne» am Lieustag , de»
28 März von morgens 8 llhr ab : 1 Ztr . Mit¬
deutsche Braunkohlen - Briketts zum Preise von
4810 Mk ab Lager Pfinzstraßr erhalte« .

Znfnhr vo : s Haus 140 Mk . , frei Keller 2 -
Mk ie Ztr . mehr.

Dnrlach . de » 27 März 1922 .
Ortsrohlenstelle .

V»v KLULxsIro HavUs
zum Einkauf von Kleidern, Schuhe « , Möbel«.
Betten , neu und gebraucht, ist bei

I . Glotzer » Karlsruhe . Zähringerstr 58 -.



Einladung
z» der am

Dien- tag, de« 28. März 1922 ,nachmittags 5 Uhr,
im Rathanssaal stattfindende»

VSkMMWIIWll!!.
Tagesordnung :

1 . Wohnabgabe «nd Wohnnngsban 192122
(Vorlage Nr . S6).

2 . Erstellung von Wohnungen für Postbeamte
(Vorlage Nr 61)

3 Fortbildnngsschalnnterricht. Erlaffnng eines
Ortsstatnts (Vorlage Nr 65).

4 Erweiterung der Schnlkücke im Hindenbnrg-
schnlhanS (Vorlage Nr 88)

5 Beschaffnng einer Einrichtung für den Ge -
meinderatrsttznngssaal (Vorlage Nr 57).

s Eiuteilnng der KUlisieldsiedlnng in Erbban¬
dlatze (Vorlage Nr . 59).

7. Berkans eines Bauplatzes an der Dürrbach-
kratze (Vorlage Nr 66)

L. Erhöhung d-r Gebühren für Ansknnfts-
erteilnug bei der polizeilichen Meldestelle
( Vorlage Nr 60)

8 Erhebung einer Gebühr znr Deckung der
Geschäftsunkosten der Ortskohlenstelle (Vor¬
lage Nr 67)

10. Berküudnug der Gemeinderechnnng für das
Jahr 1919 (Vorlage Nr 61 ).

11 Verkündung der Rechnung der Stadt . Spar¬
kasse für das Jahr 19,9 ( Vorlage Nr 62)

12. Verbescheidnug der Rechnung des Kommunal»
Verbandes für das Jahr 1919 (Bvrl Nr 63)

13. Rechnung des Kommnnalverbandes Durlach-
Stadr für die Zeit vom > Januar 1920 bis31 Marz 1921 (Vorlage Nr 68)

Dnrlach , den 22 März 1922
Der Bürgermeister :

dr. Zieran .

Mus tzinkaelitz kselmuLK :
2 2entnef Kokie kosten . . . . . . . 140.— kilüi -k ^

Sie ei-reieken im Koklenkei-ö äse gleioke A«e
18 cbm Ks8 lüi' . . . 66 .— slsi-k ^

im ksskocliei'.

Z Alt »MWU

von heute eintreffen¬
der irische, großer
Sendung empfehle :
MilM MSM
Rerla « W . 7.»« M .
, er.Sche«WP !U2M

.. Sttk-r W. 14 M
SSMUgeW 1VM.
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alt, S«M .
Hanptstr . 38 .

Halts LQnttixdiQ

8 » mt » K mr W1 vdr 8 >>s «Mmie .

«»WM- der ErdeWmeiischist.
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll dasin Dnrlach - Aue belegrne . im Grnndbnche vonDnrlach znr Zeit der Eintragung des Ber-

steigernngsvermerkrsans den Namen der Fahrun -
äemriuschaflzwischen KarlWenner . Cigarren-
fabrikant in Aue und dessen Ehesra« Elisä¬he tha . geh Müller , eingetragene, nachstehend
beschriebene Grundstück am
Areitag , de» IS . Mai 1922 , vor « 1v Uhr ,
durch das Unterzeichnete Notariat — in dessenDienstraumen — versteigert werden

Der B- rsteigeruugsvermerk ist am 13 . Februar1922 in das Grundbuch eingetragen worden.
Die Einsicht der Mitteilungen des Grund»

bnckamts, sowie der übrige« das Grundstück be¬
treffende » Nachweis -enge « , insbesondere der
Schätznugsnrknnde ist jedermann gestattet.

Es ergeht die Aufforderung, Rechte , soweit
sie znr Zeit der Eintragung des Versteigerungs-Vermerkes ans dem Grnndbnch nicht ersichtlichWare«, spätestens im Bersteigernngstermin vorder Aufforderung znr Abgabe von Geboten an-
zumrldr« und, wen« der Gläubiger widerspricht ,glaubhaft zu wachen, widrigenfalls sie bei der
Feststellung des geringste » Gebotes nicht berück¬
sichtigt und bei der Verteilung des Versteige -
rnngsrrlöses dem Ansprüche des Gläubigersund de« übrigen Rechten nachgesetzt werde»

Diejenigen, welche ei« der Versteigerung ent-
segenstehendes Recht haben , werde« anfgefordert,vor der Erteilung des Zuschlag die Aufhebungoder einstweilige Einstellnng des Verfahrens
herbeiznführe «, widrigenfalls für das Rechr der
Versteigerunĝ erlös an di« Stelle des ver¬
steigerte « Gegenstandes tritt .

Lgb Rr z 149, 3 » 94 gm Hofreite — Schat-
znnq 65000 Mk — hierauf steht ein zwei¬
stöckiges Wohnhaus mit Kniestock«nd Eisen-
balkenkeller .

Dnrlach , den 18 März 1922 .
Notariat Durlach i

— als Bollstrecknngsgericht . —

ferh«l«»rht
jede« Mittwoch morgen - 8 Uhr in
»er « otte - anerkaserne . (Gedeckte
Verkaufsräume.)

SM . Schlicht- M 8ieWsg « 1 Allsrvhe .

Ser Waschtag
ist ein

Vergatigea !
beim Gebrauch meiner

beliebten
Ml -Spalkknisrise
Mr -SeistWlm

— Nur echt in der:

Ernst Mer.

entfernt

„vrrrlLvdiL"
kaäikal.

Nur
LlLüoriispoldkkv

— Marktplatz . —

D«« t«- Md Siidn -
8 « denbe jrder Art

wird angeferrigt
Z« erfragen im Verlag

Kraft Junge kan« «IS

eintrete»
Bäckerei Klingel, Aner>

straße 52 , Dnrlach.
Gnterhaltener , weitzer

Kerd
z« kaufen gesucht

Angebote »nt Nr 164
an den Verlag d Bl .

» llüklrruli » , Vml,eli « k - Kll„ 2.

Zu verkaufen :
1 Tranerschleier, 2 Mir
lang , 40 Zentim . breit,neu ; 1 Schal, schwarz
Seide , sowie Damenhüte

Weiherftr. 20, pari .

ni Llex. vninoaotlolol tlt 140 » SÜS » W ,
D Llex. V. - Ualdaobub« Kt 148 ° . 220 »

Lieg. U,rr »»,U«l»1 ülr. 1SV ° 298 Z" Ltu4,r»vbub» r«°dlt. 2tz «r 2 -

^ Unnvs » , M« » « » , Iapp » n s
2 «tniweoä dillixsn kreise» dsi

I. 8r »oa .

NM Ml
lNHSM Me

erzielt man durch den
Gebrauch von

vor verkauf von

Lira-. Atz-, Kirsch-, PaWl-
Stämme«

ans präparierter Pappe.
Filz oder Stroh

ans der

wende man sich an
SSgmtti L.ötnhlMer.Berghmsn

Telefon 391 Amt Dnrlach.

ächlee - Oi'ogei 'is
ki- n 8 t öauei '.

Junges fettes
Kuhfleisch

per Pfund 24 Mk , empfiehlt
Karl Knecht, Nezgenin. Wurstlerei,

Kelterstraße IS

Kreppbeutel-
Arbeiterinnen

«übte Kräfte, bei hohem Loh« von Rheinischer
apierwarensabrik sofort gesucht Angeboteunter Nr 157 an de« Verlag dieses Blattes .

2 tüchtige

Schreiner

v »n»

r«mit Garten hier
kaufe» gesucht.

Angebote n»t . Nr 162
an den Verlag d Bl

Wohnhaus

ans furnierte Möbel für dauernde Beschäftigungsofort gesucht

I . Klum- P, Seboldstr. 7.
L

»IM»»»»»«»»» !»» I» II» IIIMIIII

S«M Sie We U Ml!W
vsr1s .Lkltz von » sInLolinlsoüsL

SssodLtts »ns .nn öttsrss
rnsorlorov , cks.mil:

cksr LLntor
oloLß ,

vrs-s s-nott
s.m 1-ls.trs vor -

ßo1U»s.tt sn Ls -dsn Ist .
Llsrsn slxnstz sloü sm dosßon sin

Zalellil iin MWerMMl.
Wir fachen znm baldmögl. Eintritt einentüchtige « , erfahrene »

Schleifer
in entwickinngsfähigeDauer - Stellung

Heynhilt L Leicht. Ksnt-Ses..
Fabrik für elektr Bügeleisen u Kocha-parate,

Heidelsheim b. Bruchsal.

in gnter Lage mit Gar¬te « bei hoherAnzahlung
z» kaufen gesucht.

Angebote nnt Nr 163
an den Verlag d Bl .

Billige Eier
das ganzeJahr hindnrch

dnrch

lN

Mchkglns
a«S der

Adler -Drogerie
Ernst Bauer .

M -rHustet
trinke

Lorscher
Lungeukräutertce

bewährt b Lnngenleiden
und Hnste» jeder Art .

- « reis 8 - Mk . -

Die Standespredigt für die Ara, »»Mütter ist he« re abend um halb 7, nicht ? iDie Frauen werde« gebeten , womöglich ,Predigt z« besuchen

Semrhe - Md Hmlmerb
Verein Snrlach , 8. B.

Am Dienst ^ . den 28 Mär » , abend« >, .Uhr. findet im Nebenzimmer znr Stadt D» ^
1a » eine "

SMWM lll W l, l«M MS KWM Ml
' Vnntzmkdenlliche HnnWersn«

statt betr Beitragsrrköhnng etc und lade» >unsere werten Mitglieder und die Vder Jnnnnge » hiermit frrnndlichst ei»
Der vorstantz.

Suche anf I . April eiue zuverlässige kmAra » als

Austrägerin « r

des Badischen Beobachters für de« ganr»,Stadtbezirk Durlach Zu ersrageu ^

Asrmm dv Badische» Beodachlk»
Adlerftratze » II.

V WWWoKlM
^ sonst Ä500tlSNtL § S d — 12 , 2 — 61711I ' . ^

^ OnrlLod I^soxolästr. ^

die '/- Liter Masche 31 -

Veda» Svdurdawwvr
Weiuhaudlung, Brauntweinbreunerei

Blumeustratze IS

Znm billigsten Tagespreis täglich frisch ^

SihMlrzMder Lmdei«
zu habe« bei

Frau Marie Sander
Ktrchsiraße 15 ( HiuterhanSj .

iu Durlach oder Um¬
gebung gegen Barzah¬
lung gesucht.

Angebote unt Nr 161
an den Verlag d . Bl . UOma-iii«

io i»« n » krt « r KSt «
aaä rsieksr
ra »vxewessMeii kreisen
xexev Lr- rrsdlavr
«äer »vk keilisillaox .

kixell« kerksuksstellev:
Narlarad » , LarllrieSrioditr . 22
krall »arg , llwserstr. 27
Lraodial , keverdebsll « ilsrtt
klarndstm , kkeaterstr . 15
llltaaburg , Lteiostr. 2
Noadaeb , llsoxtstr. 12
Slugaa ». S . , 6ckeSeIstr. 25
Nooatno», kossxsrtevstr. 31 .

» .
L. S.

Keweiiwötiixer dlSdelrertried
lelept». 5IS7 . Nnrlarud «, » koi>6e»pl,ti.

gegen
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vom ^
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Die Kesten, billigste
SlhIlhkMM

In llunlwirk Ist : ckls
slriÄs k63t,ds -»7L1irt,s u .

LonLnrrsn2loss

klsrreu kuunulsoklvo u. Ld» SS^ll
0LMku-6luuwl 80kIko u. Lds. 50^4

z»«Inig , 4nnalim« t»»« in vnrlnev :
HVUI».

ll»apt»tr, „ « IS.

Aus
Ku zah
Vermil
stille s<
dcnsm
setzung
soll all
ßeren
Friede,
°ls „G
Zuschlc
Auch e
stn ist
derisätz
Ssetzt .

> erhöhe,
die M i
mit ve,

M « ll>
gesucht : Kinderbettftelle
(Metall ) gegen gut er¬
halte, « Erwachseueu -
Bettstelle. Fuhre gratis .

Angebote uut Nr . 165
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